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Mal von einer Befestigung der Walburg , und zwar durch Hermann von
Schwege die Rede (Stüve a . a . 0 . I , 338 , 371 ).

Die heute dort vorhandenen Baulichkeiten sind ähnlich schmuckloser
Art wie die zu Krebsburg und stammen aus dem XVII . bis XVIII. Jahr¬
hundert . Die ganze Anlage dagegen ist malerisch .

Wimmer .
Kapelle .

In Wimmer bestand eine dem hl . Erzengel Michael geweihte
Kapelle ; urkundliche Nachrichten darüber finden sich nicht . Von unbestimmter
Zeit an ist sie, nach Kirchenpapieren , die sich zu Lintorf gefunden haben
sollen, Vikariat der Lintorfer Kirche . Die Vikarie wurde vom Mindener
Benediktinerkloster aus verwaltet . In der Kapelle befanden sich Altar und
Kanzel , und noch in den 1860er Jahren wurde am Tage des Kirchenheiligen
Gottesdienst dortselbst gehalten . Später wandelte man sie zur Schule um.

Haus Wimmer.
Das gewöhnlich Pladiesenhaus genannte Haus zu Wimmer , gehörte

den Pladiesen , einem Dienstmannsgeschlechte , welches auf dem Limherge und
auf der Wittlage saß . In den Fehden unter Bischof Johann III. von Diepholz
zu Beginn des XV . Jahrhunderts werden die Pladiesen oft genannt (s . Stüve ,
a . a . 0 . I , 334) . Die auf der Krebsburg sitzenden Herren von Morsey gelangten
später durch Erbschaft in Besitz des Pladiesenhauses . Nach Angabe von
Leuten , welche das Haus noch gekannt , lagen an der Straße von Wimmer
nach Levern rechts die das Haus Wimmer ausmachenden drei Gebäude ,
nämlich Wohnhaus , Pferde- und Schafstall ; ein großer , von einer Mauer
umgebener Obstgarten schloß sich an . Anfang des XIX. Jahrhunderts wurden
Wohnhaus und Schafstall abgebrochen . Um 1830 traten die v . d . Bussche
zu Ippenburg durch Kauf in den Besitz des Restes .

Wittlage .
Ehemalige Stiftsburg , jetzt Amtssitz .

AVittlage , 2 km östlich des Ortes Essen , an der alten Landstraße
von Osnabrück nach Minden, bei dem Übergang über die Hunte belegen,
besteht aus dem Amtssitz und einigen Höfen und hat gegen 300, dem
protestantischen Bekenntnis angehörende Einwohner . Die Gebäude des ehe¬
maligen Stiftschlosses enthalten das Amtsgericht mit dem Gefängnis und das
Landratsamt des Kreises Wittlage (Abb . 46 ).
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